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Weinland Südtirol
Wo der Norden 
schon Süden ist

Facettenreiches Terroir

Südtirol ist eines der kleinsten Anbaugebiete Italiens,  
dank seiner geografischen Lage aber auch eines  
der facettenreichsten. Knapp 4.800 Weinbauern  
bewirtschaften rund 5.860 Hektar Rebfläche in  
unterschiedlichen Klimazonen, mit wechselnden 
Bodentypen in Höhenlagen von 200 bis 1.000 Meter 
über dem Meer – diese Vielfalt an Terroirs bringt eine 
außerordentliche Dichte an Spitzenweinen hervor.

Kleines Land,  
große Auswahl 

Im vielseitigen Terroir Südtirols finden über 20 verschie
dene Traubensorten ideale Wachstumsbedingungen. 
Daraus keltern die Winzer eine Vielfalt an Qualitäts
weinen, die einzigartig ist für ein so kleines Weinbau
gebiet. Mit einem Anteil von 65 Prozent der Anbau
fläche geben weiße Sorten den Ton an. Neben den beiden 
autochthonen Gewächsen Vernatsch und Lagrein sind 
auch alle anderen roten Rebsorten seit weit über  
hundert Jahren in Südtirol heimisch. 

Durch den vermehrten Anbau weißer Sorten hat  
sich Südtirol in den letzten Jahrzehnten immer mehr  
als Erzeuger von eleganten Weißweinen etabliert.

Alpin-mediterrane 
Vielfalt

Das milde, alpin-kontinentale Klima mit den großen 
Temperaturunterschieden zwischen Tag und Nacht bietet 
Südtirol ideale Voraussetzungen für den Weinbau.  
Die hoch aufragenden Gipfel der Alpen schützen  
Südtirol im Norden vor feuchtkühlen Winden, gegen 
Süden hin ist das Land offen für mediterrane Einflüsse. 

Die Topografie gleicht einem komplexen Mosaik.  
Das Land ist von Tälern und Bergen geprägt und damit 
auch von unterschiedlichen Mikroklimata.

Jahrtausende alte 
Weinkultur

Südtirols Weinkultur gehört zu den ältesten in Europa. 
Als die Römer 15 v. Chr. ins heutige Südtirol kamen, 
bauten sie die schon von den Rätern entwickelte Wein-
kultur weiter aus. Ab dem 8. Jahrhundert erwarben 
bayerische und schwäbische Klöster etliche Weingüter 
in Südtirol. Besonders gefördert wurde Südtirols  
Weinbau unter der Habsburgermonarchie. Von Erzherzog  
Johann kam der Anstoß, erstmals Burgunder- und  
Bordeauxsorten anzubauen. Auch Riesling wurde dank 
ihm in Südtirol heimisch. 

Seit 1980 erlebt der Südtiroler Weinbau einen nach
haltigen Aufschwung, der für einen anhaltenden 
Qualitätsschub sorgt. Heute stehen 96 Prozent der 
gesamten Südtiroler Rebfläche unter DOC-Schutz.

Handarbeit  
und Nachhaltigkeit

Die Qualität des Weines wurzelt im Weinberg. Daher  
setzen Südtirols Winzer seit Jahren auf strenge Ertrags
begrenzung. Handarbeit ist in den Südtiroler Wein
bergen mit den oft ausgeprägten Hanglagen noch 
immer eine Selbstverständlichkeit. Diese aufwändige 
Pflege der Rebanlagen fördert nicht nur die Qualität  
der Trauben, sondern schont zudem das bestehende 
Ökosystem und fördert die Biodiversität im Weinberg.
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Südtirol Wein in Zahlen
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Südtirol DOC  
Die offizielle Lagenkarte der ergänzenden  
geografischen Einheiten (UGA)

Rebsorten

Weißburgunder	 WB

Chardonnay	 CH

Sauvignon Blanc	 SB

Pinot Grigio	 PG

Müller Thurgau	 MT

Gewürztraminer	 GT

Sylvaner	 SY

Grüner Veltliner	 GV

Kerner	 KE

Riesling	 RS

Goldmuskateller	 GM

Blauburgunder	 BB

Cabernet	 CB

Merlot	 ME

Lagrein	 LG

Vernatsch	 VN

Fl. (ha) =
Fläche Weinbau
gesamt innerhalb der
Lage [ha], Stand 2024

Die Garantie für Lagenweine 
 
Das Lagensymbol garantiert die Herkunft eines Südtiroler 
DOC-Weines aus einer klar definierten und rechtlich  
geschützten geografischen Einheit. Auf jedem Etikett eines 
Südtiroler Lagenweines sind sowohl das Lagensymbol als  
auch die genaue Bezeichnung der Lage deutlich angeführt.
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TRAMIN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Putznai 41 217-301 VN LG CB 

Söll / Tramin-Söll 94 307-773 WB CH PG GT / GT

Steinacker 48 215-278 CH LG ME

St. Jacob / Tramin-St. Jacob 14 278-403 GT ME / GT

Plon / Tramin-Plon 24 274-427 CH GT / GT 

Rungg / Tramin-Rungg 54 216-406 GT ME CB / GT

KURTATSCH an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten 
Graun 32 680-916 MT 

Brenntal 29 214-307 GT ME CB  

Frauenrigl 30 291-422 GT ME CB 

Eggen 30 239-398 CH VN CB  

Penon-Hofstatt 22 465-656 WB

Rain 47 337-501 PG SB GT

Milla 11 211-243 CH ME CB  

Penon 79 432-693 WB PG SB  

Penon-Kofl 33 422-614 SB 

Entiklar 45 211-451 CH ME CB

MARGREID an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Unterfennberg-Hofstatt 3 965-1017 MT

Margreid-Leiten 18 217-391 CH GT VN ME CB  

Kreuzweg 49 209-235 CH PG ME CB 

Punggl 96 206-212 CH PG ME

NEUMARKT
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Mazon 66 311-463 BB

Griesfeld 17 224-270 LG

Lehen 64 218-393 CH GT LG 

 

  

MONTAN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Pinzon-Gebach 11 383-454 SB 

Kalditsch  14 523-789 BB

Lehen 64 218-393 CH GT LG 

Pinzon 76 284-496 WB SB BB

Glen 47 432-757 BB

AUER
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Furggl 40 220-288 CH PG LG 

Kiechelberg 7 338-387 CH PG BB

ALDEIN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Aldein-Aich 15 750-1019 WB BB

KALTERN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Mezzan 39 306-450 BB 

Planitzing 131 378-524 WB SB BB  

Dorf 90 326-490 CH PG BB

St. Nikolaus 99 376-684 WB SB BB 

Plantaditsch 35 253-360 CH VN ME

Feld 98 223-409 GM VN LG ME CB  

Wadleith 27 267-395 CH PG SB LG CB 

Barleit 67 286-449 CH SB GT VN BB

St. Josef 132 214-391 VN LG ME CB  

Altenburg 14 555-689 WB CH BB

NALS / TISENS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Sirmian 36 338-805 WB CH SB 

TERLAN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Kreuth 80 249-414 WB CH SB  

Vorberg 49 332-924 WB CH SB  

Klaus 6 247-322 SB

Siebeneich 58 243-356 CH SB LG ME CB 

BOZEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Gries-Moritzing 102 240-291 LG

Gries 272 238-776 LG ME CB

St. Peter 17 282-501 SB VN LG 

Prazöll 62 272-726 VN LG 

Rentsch 24 267-355 VN LG 

St. Justina 44 276-558 VN LG  

Leitach 57 286-703 VN LG 

Karneid 29 286-644 PB CH PG KE SB

Kampenn 18 379-632 CH KE SB VN  

Kampill 13 271-415 CH LG CB 

SALURN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Salurn-Pfatten 68 206-209 CH PG

Buchholz 121 208-822 WB CH BB  

KURTINIG an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Giatl 64 207-213 CH PG

EPPAN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Girlan 362 339-506 WB CH SB VN BB 

Montiggl 25 469-539 WB CH PG RS SB 

Girlan-Gschleier 35 391-451 VN 

Paulsner Feld 99 271-448 PG SB GT BB ME

Huberfeld 19 251-388 CH VN LG ME CB 

Missian 50 276-512 WB CH SB VN

Eppan-Berg 236 388-670 WB CH PG SB BB 

Maderneid 24 338-438 CH PG SB BB ME

Kreit 68 398-472 WB CH PG SB BB  

St. Anna 33 406-542 WB CH PG SB BB

Eppan-Berg-Schulthaus 59 506-622 WB 

PFATTEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Feld 98 223-409 GM VN LG ME CB 

KARNEID
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Karneid 29 286-644 WB CH PG KE SB 

MÖLTEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Vorberg 49 332-924 WB CH SB  

TIROL

ALGUND

PARTSCHINS

PLAUS

NATURNS

KASTELBELLSCHLANDERS

SCHNALS

GARGAZON
MÖLTEN

BURGSTALL
LANA

HAFLING

MERAN

MERAN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Küchelberg 26 302-446 VN 

Labers 33 313-605 WB SB BB

Freiberg 35 281-733 WB SB BB 

DORF TIROL
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Küchelberg 26 302-446 VN 

Tirol 53 334-707 WB SB BB

 

ALGUND
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Rosengarten 36 329-673 VN 

PARTSCHINS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Partschinser 8 511-827 WB RS BB 

SCHLANDERS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Vetzaner 5 693-895 WB RS BB

NATURNS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten 
Naturnser 26 536-855 WB RS BB 

KASTELBELL-TSCHARS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Kastelbeller 35 554-927 WB RS BB 

Kastelbell-Juvaler 5 634-927 RS RITTEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Ritten 147 318-901 WB CH SB BB

St. Peter 17 282-501 SB VN LG 

Leitach 57 286-703 VN LG 

KLAUSEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Pardell 30 525-839 SY MT KE 

Frag 18 519-784 PG 

VILLNÖSS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Nafen 14 677-914 KE

FELDTHURNS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Schrambach 9 578-795 SY

VILLANDERS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Sauders 32 517-872 GV 

BRIXEN / VAHRN / NATZ-SCHABS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Brixner 185 549-859 SY GV RS KE 
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Die Südtiroler Herkunftspyramide

Der Ursprung  
macht den Unterschied
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TRAMIN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Putznai 41 217-301 VN LG CB 

Söll / Tramin-Söll 94 307-773 WB CH PG GT / GT

Steinacker 48 215-278 CH LG ME

St. Jacob / Tramin-St. Jacob 14 278-403 GT ME / GT

Plon / Tramin-Plon 24 274-427 CH GT / GT 

Rungg / Tramin-Rungg 54 216-406 GT ME CB / GT

KURTATSCH an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten 
Graun 32 680-916 MT 

Brenntal 29 214-307 GT ME CB  

Frauenrigl 30 291-422 GT ME CB 

Eggen 30 239-398 CH VN CB  

Penon-Hofstatt 22 465-656 WB

Rain 47 337-501 PG SB GT

Milla 11 211-243 CH ME CB  

Penon 79 432-693 WB PG SB  

Penon-Kofl 33 422-614 SB 

Entiklar 45 211-451 CH ME CB

MARGREID an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Unterfennberg-Hofstatt 3 965-1017 MT

Margreid-Leiten 18 217-391 CH GT VN ME CB  

Kreuzweg 49 209-235 CH PG ME CB 

Punggl 96 206-212 CH PG ME

NEUMARKT
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Mazon 66 311-463 BB

Griesfeld 17 224-270 LG

Lehen 64 218-393 CH GT LG 

 

  

MONTAN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Pinzon-Gebach 11 383-454 SB 

Kalditsch  14 523-789 BB

Lehen 64 218-393 CH GT LG 

Pinzon 76 284-496 WB SB BB

Glen 47 432-757 BB

AUER
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Furggl 40 220-288 CH PG LG 

Kiechelberg 7 338-387 CH PG BB

ALDEIN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Aldein-Aich 15 750-1019 WB BB

KALTERN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Mezzan 39 306-450 BB 

Planitzing 131 378-524 WB SB BB  

Dorf 90 326-490 CH PG BB

St. Nikolaus 99 376-684 WB SB BB 

Plantaditsch 35 253-360 CH VN ME

Feld 98 223-409 GM VN LG ME CB  

Wadleith 27 267-395 CH PG SB LG CB 

Barleit 67 286-449 CH SB GT VN BB

St. Josef 132 214-391 VN LG ME CB  

Altenburg 14 555-689 WB CH BB

NALS / TISENS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Sirmian 36 338-805 WB CH SB 

TERLAN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Kreuth 80 249-414 WB CH SB  

Vorberg 49 332-924 WB CH SB  

Klaus 6 247-322 SB

Siebeneich 58 243-356 CH SB LG ME CB 

BOZEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Gries-Moritzing 102 240-291 LG

Gries 272 238-776 LG ME CB

St. Peter 17 282-501 SB VN LG 

Prazöll 62 272-726 VN LG 

Rentsch 24 267-355 VN LG 

St. Justina 44 276-558 VN LG  

Leitach 57 286-703 VN LG 

Karneid 29 286-644 PB CH PG KE SB

Kampenn 18 379-632 CH KE SB VN  

Kampill 13 271-415 CH LG CB 

SALURN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Salurn-Pfatten 68 206-209 CH PG

Buchholz 121 208-822 WB CH BB  

KURTINIG an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Giatl 64 207-213 CH PG

EPPAN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Girlan 362 339-506 WB CH SB VN BB 

Montiggl 25 469-539 WB CH PG RS SB 

Girlan-Gschleier 35 391-451 VN 

Paulsner Feld 99 271-448 PG SB GT BB ME

Huberfeld 19 251-388 CH VN LG ME CB 

Missian 50 276-512 WB CH SB VN

Eppan-Berg 236 388-670 WB CH PG SB BB 

Maderneid 24 338-438 CH PG SB BB ME

Kreit 68 398-472 WB CH PG SB BB  

St. Anna 33 406-542 WB CH PG SB BB

Eppan-Berg-Schulthaus 59 506-622 WB 

PFATTEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Feld 98 223-409 GM VN LG ME CB 

KARNEID
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Karneid 29 286-644 WB CH PG KE SB 

MÖLTEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Vorberg 49 332-924 WB CH SB  

TIROL

ALGUND

PARTSCHINS

PLAUS

NATURNS

KASTELBELLSCHLANDERS

SCHNALS

GARGAZON
MÖLTEN

BURGSTALL
LANA

HAFLING

MERAN

MERAN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Küchelberg 26 302-446 VN 

Labers 33 313-605 WB SB BB

Freiberg 35 281-733 WB SB BB 

DORF TIROL
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Küchelberg 26 302-446 VN 

Tirol 53 334-707 WB SB BB

 

ALGUND
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Rosengarten 36 329-673 VN 

PARTSCHINS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Partschinser 8 511-827 WB RS BB 

SCHLANDERS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Vetzaner 5 693-895 WB RS BB

NATURNS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten 
Naturnser 26 536-855 WB RS BB 

KASTELBELL-TSCHARS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Kastelbeller 35 554-927 WB RS BB 

Kastelbell-Juvaler 5 634-927 RS RITTEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Ritten 147 318-901 WB CH SB BB

St. Peter 17 282-501 SB VN LG 

Leitach 57 286-703 VN LG 

KLAUSEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Pardell 30 525-839 SY MT KE 

Frag 18 519-784 PG 

VILLNÖSS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Nafen 14 677-914 KE

FELDTHURNS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Schrambach 9 578-795 SY

VILLANDERS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Sauders 32 517-872 GV 

BRIXEN / VAHRN / NATZ-SCHABS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Brixner 185 549-859 SY GV RS KE 
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TRAMIN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Putznai 41 217-301 VN LG CB 

Söll / Tramin-Söll 94 307-773 WB CH PG GT / GT

Steinacker 48 215-278 CH LG ME

St. Jacob / Tramin-St. Jacob 14 278-403 GT ME / GT

Plon / Tramin-Plon 24 274-427 CH GT / GT 

Rungg / Tramin-Rungg 54 216-406 GT ME CB / GT

KURTATSCH an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten 
Graun 32 680-916 MT 

Brenntal 29 214-307 GT ME CB  

Frauenrigl 30 291-422 GT ME CB 

Eggen 30 239-398 CH VN CB  

Penon-Hofstatt 22 465-656 WB

Rain 47 337-501 PG SB GT

Milla 11 211-243 CH ME CB  

Penon 79 432-693 WB PG SB  

Penon-Kofl 33 422-614 SB 

Entiklar 45 211-451 CH ME CB

MARGREID an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Unterfennberg-Hofstatt 3 965-1017 MT

Margreid-Leiten 18 217-391 CH GT VN ME CB  

Kreuzweg 49 209-235 CH PG ME CB 

Punggl 96 206-212 CH PG ME

NEUMARKT
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Mazon 66 311-463 BB

Griesfeld 17 224-270 LG

Lehen 64 218-393 CH GT LG 

 

  

MONTAN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Pinzon-Gebach 11 383-454 SB 

Kalditsch  14 523-789 BB

Lehen 64 218-393 CH GT LG 

Pinzon 76 284-496 WB SB BB

Glen 47 432-757 BB

AUER
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Furggl 40 220-288 CH PG LG 

Kiechelberg 7 338-387 CH PG BB

ALDEIN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Aldein-Aich 15 750-1019 WB BB

KALTERN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Mezzan 39 306-450 BB 

Planitzing 131 378-524 WB SB BB  

Dorf 90 326-490 CH PG BB

St. Nikolaus 99 376-684 WB SB BB 

Plantaditsch 35 253-360 CH VN ME

Feld 98 223-409 GM VN LG ME CB  

Wadleith 27 267-395 CH PG SB LG CB 

Barleit 67 286-449 CH SB GT VN BB

St. Josef 132 214-391 VN LG ME CB  

Altenburg 14 555-689 WB CH BB

NALS / TISENS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Sirmian 36 338-805 WB CH SB 

TERLAN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Kreuth 80 249-414 WB CH SB  

Vorberg 49 332-924 WB CH SB  

Klaus 6 247-322 SB

Siebeneich 58 243-356 CH SB LG ME CB 

BOZEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Gries-Moritzing 102 240-291 LG

Gries 272 238-776 LG ME CB

St. Peter 17 282-501 SB VN LG 

Prazöll 62 272-726 VN LG 

Rentsch 24 267-355 VN LG 

St. Justina 44 276-558 VN LG  

Leitach 57 286-703 VN LG 

Karneid 29 286-644 PB CH PG KE SB

Kampenn 18 379-632 CH KE SB VN  

Kampill 13 271-415 CH LG CB 

SALURN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Salurn-Pfatten 68 206-209 CH PG

Buchholz 121 208-822 WB CH BB  

KURTINIG an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Giatl 64 207-213 CH PG

EPPAN an der Weinstraße
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Girlan 362 339-506 WB CH SB VN BB 

Montiggl 25 469-539 WB CH PG RS SB 

Girlan-Gschleier 35 391-451 VN 

Paulsner Feld 99 271-448 PG SB GT BB ME

Huberfeld 19 251-388 CH VN LG ME CB 

Missian 50 276-512 WB CH SB VN

Eppan-Berg 236 388-670 WB CH PG SB BB 

Maderneid 24 338-438 CH PG SB BB ME

Kreit 68 398-472 WB CH PG SB BB  

St. Anna 33 406-542 WB CH PG SB BB

Eppan-Berg-Schulthaus 59 506-622 WB 

PFATTEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Feld 98 223-409 GM VN LG ME CB 

KARNEID
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Karneid 29 286-644 WB CH PG KE SB 

MÖLTEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Vorberg 49 332-924 WB CH SB  

TIROL

ALGUND

PARTSCHINS

PLAUS

NATURNS

KASTELBELLSCHLANDERS

SCHNALS

GARGAZON
MÖLTEN

BURGSTALL
LANA

HAFLING

MERAN

MERAN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Küchelberg 26 302-446 VN 

Labers 33 313-605 WB SB BB

Freiberg 35 281-733 WB SB BB 

DORF TIROL
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Küchelberg 26 302-446 VN 

Tirol 53 334-707 WB SB BB

 

ALGUND
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Rosengarten 36 329-673 VN 

PARTSCHINS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Partschinser 8 511-827 WB RS BB 

SCHLANDERS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Vetzaner 5 693-895 WB RS BB

NATURNS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten 
Naturnser 26 536-855 WB RS BB 

KASTELBELL-TSCHARS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Kastelbeller 35 554-927 WB RS BB 

Kastelbell-Juvaler 5 634-927 RS RITTEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Ritten 147 318-901 WB CH SB BB

St. Peter 17 282-501 SB VN LG 

Leitach 57 286-703 VN LG 

KLAUSEN
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Pardell 30 525-839 SY MT KE 

Frag 18 519-784 PG 

VILLNÖSS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Nafen 14 677-914 KE

FELDTHURNS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Schrambach 9 578-795 SY

VILLANDERS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Sauders 32 517-872 GV 

BRIXEN / VAHRN / NATZ-SCHABS
Lage Fl. (ha) m.ü.M. Sorten
Brixner 185 549-859 SY GV RS KE 
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Hinter dem Südtiroler Lagenkonzept, welches 86 klar 
definierte Lagen ausweist, steht die Erkenntnis,  
dass die Weinqualität in erster Linie vom Boden und  
dem Mikroklima, aber auch von der Meereshöhe,  
der Hangneigung, der Sonneneinstrahlung, der Luft
zirkulation und den Niederschlägen beeinflusst wird. 
Da Weinlagen stets auch die individuelle Weinbaukultur 
widerspiegeln, wurde bei der Definition dieser 86 Lagen 

Die Südtiroler Winzerinnen und Winzer produzieren  
ihre Weine nach strengen Qualitätsvorschriften  
bezüglich Höchstertragsmengen und zulässigen  
Rebsorten. Darum sind die Weine aus 96 Prozent der  
Südtiroler Anbaufläche mit der Ursprungsbezeichnung 
DOC gekennzeichnet. Die entsprechende Herkunfts-

Die zwei DOC-Bezeichnungen „Südtirol“ und  
„Kalterersee“ kennzeichnen die Südtiroler Weine  
nach ihrer Herkunft.  
Für die DOC-Bezeichnung Südtirol gibt es sechs  
Unterzonen. Bei „Südtirol Eisacktaler“ und  
„Südtirol Vinschgau“ wie auch bei „Südtirol Terlaner“ 

pyramide hat mit der Einführung des Lagenkonzeptes 
nochmals klar an Kontur gewonnen. 86 eindeutig  
definierte Lagen bilden heute die Spitze dieser 
Herkunftspyramide, gefolgt von DOC-Weinen aus  
Unterzonen. Dazu gehören Eisacktaler, Terlaner,  
Meraner, St. Magdalener, Bozner Leiten und Vinschgau.

stehen die weißen Rebsorten im Vordergrund.  
Die Bezeichnungen „Südtirol Meraner“ und „Südtirol 
Bozner Leiten“ dagegen sind in erster Linie der roten 
Rebsorte Vernatsch vorbehalten. Auch beim „Südtirol  
St. Magdalener“ gibt der Vernatsch den Ton an.

DOC Anbaugebiete mit Unterzonen  
Weingenuss mit Ursprungsgarantie

DOC Anbaugebiete 

  DOC Südtirol

	   Südtirol Eisacktaler

	

A

I

CH

Fluss

Autobahn

Weinstraße

  Südtirol Terlaner

	   Südtirol Meraner

	   Südtirol St. Magdalener

	   Südtirol Bozner Leiten

	   Südtirol Vinschgau

  DOC Kalterersee - Südtirol

  Fluss 

  Autobahn 

  Weinstraße

großer Wert auf geschichtliche Nachweise gelegt.  
Dafür wurden historische Landkarten und Archiv
dokumente herangezogen.  Mit der Abgrenzung der 
Lagen verbunden sind auch eine Reihe von klaren  
Qualitätsvorgaben, die Lagenweine erfüllen müssen.  
Die wichtigsten Vorgaben sind zum einen die  
Sorten-Lagen-Kombination und zum anderen eine  
Verringerung der DOC-Erntemenge um bis zu 25 Prozent.

DOC-Weine aus Lagen

DOC-Weine

96 %
der Gesamtproduktion  

von Südtirol Wein
DOC-Weine aus Unterzonen

FLÄCHEN,  

ERTRAG, SORTEN


